
 

 

 
Tagesexkursion am 19. Oktober 2022 

 
„UNESCO Welterbe Grube Messel – Fenster zur Urzeit 

und 
UNESCO Welterbe Mathildenhöhe Darmstadt“ 

 
Leitung: Klaus-Dieter Schnapauff 

 

Die Tagesexkursion beginnt mit einer Busfahrt mit einem Reisebus der Firma Jablonski zur 
Grube Messel in der Nähe von Darmstadt. Diese ist eine Fossillagerstätte, die 1995 als erstes 
deutsches Naturdenkmal in die Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen wurde. Sie gibt ein-
zigartigen Aufschluss über die frühe Evolution der Säugetiere und dokumentiert die Entwick-
lungsgeschichte der Erde vor 48 Millionen Jahren, als nach dem Ende des Dinosaurierzeitalters 
explosionsartige Veränderungen die Tier- und Pflanzenwelt bestimmten. Mehrere 10.000 Fossi-
lien aus der Zeit des Eozäns wurden bisher in dem vor 48 Millionen Jahren entstandenen Maar-
vulkan-See geborgen und jährlich kommen zahlreiche neue Funde hinzu. Neben der hohen Anzahl 
und Artenvielfalt an Tier- und Pflanzenfossilien ist auch ihre einzigartige Erhaltung von Vollkör-
perskeletten, Haut- und Fellschatten, Federn und Mageninhalt eine herausragende Besonderheit 
in der Grube Messel. 

Wir besuchen – in 2 Gruppen aufgeteilt – ab 10:30 Uhr in einer sachkundig geführten 1-stündigen 
Grubenwanderung zunächst die Grube selbst und anschließend das Besucherzentrum, in dem 
eine Vielzahl der einzigartigen Funde aus der Grube ausgestellt sind. Anschließend besteht in dem 
dem Besucherzentrum angeschlossenen Bistro Gelegenheit für eine Suppenmahlzeit auf eigene 
Kosten. Da das Bistro an diesem Tag nur für uns Speisen anbietet, besteht nur eine begrenzte 
Auswahl, nämlich Kartoffelsuppe oder Kürbissuppe. Bitte geben Sie in Ihrer Anmeldung zur Teil-
nahme an, für welches dieser beiden Gerichte Sie sich ggf. entscheiden.  
 

Nach unserem Aufenthalt an der Grube Messel fahren wir ca. 13:45 – 14:00 Uhr weiter nach 
Darmstadt zur dortigen Künstlerkolonie Mathildenhöhe. Lesenswerte Einstiegs-Informationen 
hierzu enthält 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Darmstädter_Künstlerkolonie_Mathildenhöhe 
 

u. a.: 
 

„Die Darmstädter Künstlerkolonie war einerseits eine größtenteils mäzenatisch finanzierte 
Gruppe von Künstlern, die zwischen 1899 und 1914 – idealerweise bei übereinstimmenden 
künstlerischen Anschauungen – gemeinsam tätig waren. Andererseits bezeichnet der Be-
griff auch die Wirkungsstätte und die von den Künstlern errichteten Bauten auf der Mathil-
denhöhe in Darmstadt, in denen diese lebten und arbeiteten. Das Ensemble „Mathildenhöhe 
Darmstadt“ ist seit dem 24. Juli 2021 als UNESCO-Welterbe anerkannt. Es besteht aus zwei 
Teilbereichen (Hauptbereich, Dreihäusergruppe) und umfasst auch die russische Kapelle, 
die kurz vor der Gründung der Künstlerkolonie erbaut wurde. Die Mathildenhöhe ist eine 



 

 

Erhebung am Rand der Darmstädter Innenstadt und war im 19. Jahrhundert die Gartenan-
lage des großherzoglichen Hofes. Diese wurde 1833 im Stil eines Englischen Land-
schaftsparks umgestaltet. Der Garten wurde nach Mathilde von Wittelsbach (von Bayern) 
benannt. Sie war mit Großherzog Ludwig III. verheiratet.“ 

 
Die Künstlerkolonie Mathildenhöhe ist ein bedeutendes Zentrum des Jugendstils in Deutsch-
land. 
 
In der Künstlerkolonie erhalten wir ab 15:00 Uhr – wiederum in 2 Gruppen aufgeteilt – sachkun-
dige Führungen von jeweils 1 Stunde im Außenbereich. Innenräume werden im Rahmen der 
Führungen nicht besucht. Jedoch besteht im Anschluss an die Führungen Gelegenheit, in Eigen-
regie u. a. das Museum Künstlerkolonie Darmstadt und die russische Kapelle zu besuchen. 
 
Um 17:00 Uhr ist dann wieder Abfahrt nach Meckenheim. 
 
Die Teilnehmerzahl ist im Hinblick auf die Kapazität des Busses auf 40 begrenzt. Melden sich 
mehr Interessenten zur Teilnahme an, entscheidet das Los. 
 
Treffpunkt: 19.10. 2022, 6:45 Uhr am Preuschoff-Stadion in Meckenheim 
Rückkehr: 19.10. 2022, ca. 20.00 Uhr Preuschoff-Stadion in Meckenheim. 
 
Die Kosten betragen für Mitglieder je 60 €, für Nichtmitglieder je 65 €. Darin enthalten sind: 

• Hin- und Rückfahrt mit Reisebus der Fa. Jablonski 
• Führung in der Grube Messel sowie Eintritt Besucherzentrum 
• Führung Künstlerkolonie Mathildenhöhe Darmstadt 

 
Verbindliche Anmeldungen mit dem Formular in Anlage 1 werden erbeten 
 

bis zum 3. September 2022, 
 
bevorzugt per e-mail an 

 
schn.bvm@web.de 

 
oder, soweit e-mail nicht möglich ist, per Post an: 
 

Klaus-Dieter Schnapauff 
Klosterstr. 8 
53340 Meckenheim 
 

  



 

 

Anlage 1 

Anmeldung zur Exkursion des Bürgervereins Meckenheim e.V. zur Grube 
Messel und zur Künstlerkolonie Mathildenhöhe Darmstadt 

am 19. Oktober 2022 

Ich melde mich/wir melden uns für den Besuch der Grube Messel und der Künstlerkolonie Mat-
hildenhöhe Darmstadt am 19. Oktober 2022 verbindlich und zahlungsverpflichtend an und bestä-
tige/n, den nachstehenden datenschutzrechtlichen Hinweis zur Kenntnis genommen zu haben.  
Den Kostenbeitrag werde(n) ich/wir nach Zusage umgehend auf eines der beiden Konten des Bür-
gervereins Meckenheim e.V. überweisen: 

• KSK Köln: IBAN DE16 3705 0299 0047 6013 23 oder  
• RaiBa Rheinbach Voreifel: IBAN DE33 3706 9627 1007 5500 10. 

(1) Name, Vorname 
 
Anschrift 
 
Tel. Festnetz /  mobil    e-mail 

(2) Name, Vorname 
 
Anschrift 
 
Tel. Festnetz /  mobil    e-mail 
 

Für die Mittagspause im Bistro der Grube Messel bestelle/n ich/wir (bitte Anzahl eintra-
gen!) 

    ……..  mal Kartoffelsuppe                              ……. mal Kürbissuppe 

Datenschutzrechtlicher Hinweis: 

Ihre Daten werden ausschließlich zur Planung und Durchführung der oben genannten 
Veranstaltung verwendet. Sie werden nicht an Dritte weitergegeben. Mit Ihrer Anmeldung und 
durch Ihre Unterschrift erklären Sie sich mit der Verwendung der Daten einverstanden. 
Fotos während der oben genannten Veranstaltung durch den Veranstalter dienen lediglich privaten 
Zwecken sowie der Veröffentlichung in der Presse / auf der Homepage des Bürgervereins 
Meckenheim e.V. und zur Außendarstellung im Schaukasten des Vereins. Bitte informieren Sie 
den Reiseleiter, wenn Sie nicht fotografiert werden wollen und achten Sie bitte selbst mit darauf, 
bei Gruppenfotos nicht aufs Bild zu kommen. 

Datum:     Unterschrift(en): (1) 

       (2) 


